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Die …………………………………………. (auch: Satzgefüge) besteht aus einem Hauptsatz und aus einer beliebigen Zahl der Nebensätze, die koordinativ oder subordinativ verbunden sind. Der Nebensatz kann in drei Positionen auftreten: Vorder-, Nach- und Zwischensatz. Zwischen dem Hauptsatz und den Nebensätzen besteht grammatische Abhängigkeit (hypo- = unter-). Nebensätze sind grammatisch vollständig, aber inhaltlich unvollständig. Sie ergänzen einen Hauptsatz und dürfen i.d.R. nicht allein stehen, es sei denn, der Hauptsatz kommt gedanklich zum Ausdruck, was häufig in der Werbesprache vorkommt: Damit Sie auch morgen noch kraftvoll zubeißen können, ... (benutzen Sie die Zahnpasta blend-a-med).  

Es gibt zwei Typen von Nebensätzen (eingeleitete und uneingeleitete) und ein paar Sondertypen: 
1. Parenthese/Schaltsatz = Einschub in einem anderen Satz (z. B. getrennt durch Gedankenstriche)
2. Periode/Schachtelsatz = kompliziert gegliedertes Satzgefüge (z. B. Werke von T. Mann, H. v. Kleist)

Wortfolge im Nebensatz – Spannsatz (die Konjunktion, Pronomen oder Pronominaladverb ist klammeröffnend; das finite Verb ist klammerschließend, d. h. steht am Satzende); Ausnahme: zwei Infinitive im Nebensatz => das finite Verb steht vor ihnen (Er sagt, dass er wird/würde/hat/hätte lernen müssen).

Bei koordinierten Nebensätzen gibt es zwei Möglichkeiten der Wortfolge: 
1. Letztstellung der finiten Verben in allen Nebensätzen – standardsprachlich (Wir machen schnell ein Foto, bevor es dunkel wird und ihr nach Hause müsst). 
2. Letztstellung des finiten Verbs nur beim ersten Gliedsatz – in der historischen Linguistik (im Frühneuhochdeutschen), heute in der Umgangssprache (Wir machen schnell ein Foto, bevor es dunkel wird und ihr müsst heim) [Maroszová, 2009, S. 61]. 




A. Subjekt- und Objektsatz (ersetzen das jeweilige Satzglied)
1) Subjektsatz (der Nebensatz ersetzt das Subjekt des Hauptsatzes; der Hauptsatz hat deswegen kein Subjekt; Frage wer? was?): * Dass du mir hilfst (= diese Tatsache), freut mich sehr. * Dass er sie im Stich gelassen hat, ist wirklich kaum zu glauben. * Wer reich ist (= der Reiche), kann viele Reisen machen. * Wer jung ist, hat mehr Geschmack als Geld. (Ikea) * Was das Herz bewegt, setzt die Füße in Bewegung; (HS in der Werbung auch elliptisch:) * Schön, dass es allen schmeckt. (Apetito)  

2) ………………………………………… (der Nebensatz ersetzt das Objekt des Hauptsatzes; Frage wem? wen? was? worum? wonach? usw.; auch in der Form von einer valenzbedingten Infinitivkonstruktion – siehe Portfolio 9; nach Verben sagen, schreiben, zeigen, erzählen, wissen keine Infinitivkonstr. zulässig!): 

A. dass = aby => immer Präsens: * Ich bitte dich, dass du mir hilfst. * Wir möchten, dass es Ihnen gut geht! (Aqua Vitel Apotheke) * Wir wollen, dass Sie zufrieden sind. (Bad Salzufler Gastgeber e.V., Touristik) 
B. dass = že => alle Zeitformen; keine Tempora-Verschiebung wie im Englischen: * Er sagt/sagte, dass er nicht kommt; (auch Konjunktiv I.:) * Er sagte, dass er nicht komme / kommen werde. * Wir glauben, dass wir es diesmal schaffen können; (auch uneingeleitet:) * Wir glauben, wir können es diesmal schaffen. * Wissen, dass es wirkt. (Aspirin) 
C. ob = zda, jestli (indirekte Frage): * Ich werde mich danach erkundigen, ob das schon fertig ist. * Es ist für mich absolut nicht sicher, ob ich nächstes Jahr in die NBA gehe. (Jakob Pöltl, österreichischer Basketballspieler) 
D. Fragepronomen was, wem, wen, welcher usw.: * Ich weiß nicht, mit welchem Zug Rita fährt. * Da weiß man, was man hat. (Persil, Henkel) * Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er auch Verstand.
E. Pronominaladverbien: * Ich ahnte, worum es ging. * Sag mir, wofür du dich interessierst.
B. Adverbialsatz I. – Modalsatz (= Adverbialsätze der Art und Weise, d.h. Begleitumstände)

3) ……………………………………………… (der Nebensatz gibt das Mittel an, mit dem ein bestimmter Erfolg erzielt wird; indem; dadurch, dass): * Er verbesserte seine Deutschkenntnisse, indem er Bücher im Original las. * Dadurch, dass er mir seine Bücher zur Verfügung stellte, half er mir seh. 

4) “Modalsatz des eingeschränkten Geltungsbereichs“ 

A. …………………………………………………… (im Nebensatz erfolgt die Einschränkung des Geltungsbereichs des Hauptsatz-Geschehens durch den Bezug auf eine bestimmte Informationsquelle oder durch eine subjektive Stellungnahme des Sprechers; soviel, soweit): * Soviel/soweit mir bekannt ist, arbeitet er als Pilot. * Ich unterstütze seine Pläne, soweit (= in dem Maße → NICHT „soviel“) ich sie für richtig halte. * Soweit ich es beurteilen kann, geht es ihm gut. 

B. Exzeptivsatz (bedingender Nebensatz, der eine Ausnahme ausdrückt; stellt einen Übergang zwischen einem Restriktiv- und einem Konditionalsatz dar; außer [dass]; nur dass; außer wenn;  es sei denn, [dass]): * Über sein Privatleben weiß ich nichts Genaueres, außer dass er verheiratet ist. * Er ist begabt, nur dass er kein Talent zum Zeichnen hat. * Er trieb regelmäßig Sport, außer wenn er auf Dienstreisen war. * Ich repariere das Gerät, es sei denn, dass ich nicht die nötigen Ersatzteile bekomme; (auch uneingeleitet:) * Ich repariere das Gerät, es sei denn, ich bekomme nicht die nötigen Ersatzteile. * Ich gehe jetzt nach Hause, außer noch etwas Aufregendes passiert; (auch Verbzweitstellung zulässig:) * Wir sprechen nie über Musik, außer wir haben gemeinsame Projekte.

C. Modalsatz der Spezifizierung (der Nebensatz gibt den spezifischen Geltungsbereich an; insofern … als; insoweit … als; was … betrifft/angeht/anlangt/anbelangt): * Diese Theorie ist insofern (= in dieser Hinsicht) fragwürdig, als (= že) sie von falschen Voraussetzungen ausgeht. * Ein späterer Urlaubstermin wäre nur insoweit günstiger, als dann die Hochsaison vorbei wäre. * Was dieses Thema betrifft/angeht/anlangt/anbelangt, so gibt es darüber ganz unterschiedliche Meinungen. 

5) …………………………………………………………. 
A. Proportionalsatz mit gleichmäßiger Entsprechung zweier Sachverhalte (je … desto; je … umso):  * Je länger die Haft dauerte, desto/umso mehr ließen die Kräfte nach. (Häftling vom KZ Auschwitz) * Je schlechter die Wirtschaftslage ist, eine desto höhere Arbeitslosigkeit ist die Folge. * Sie wird umso stolzer, je mehr Erfolg sie hat. * Je gesünder das Zahnfleisch, desto fester die Zähne (Dentagard) 
B. Proportionalsatz mit Alternativen (je nachdem, ob; je nachdem + Fragewort):  * Morgen gehe ich spazieren oder bleibe zu Hause, je nachdem, ob das Wetter schön oder schlecht ist. * Wir können heute Abend ins Kino, in die Kneipe oder tanzen gehen, je nachdem, wozu ihr Lust habt. 

6) Modalsatz des fehlenden Begleitumstandes / ……………………………………………..…. (ein Begleitumstand zum Sachverhalt des Hauptsatzes wird entgegen der Erwartung nicht realisiert): * Eine Kundin betrat den Laden, ohne dass der Verkäufer sie bemerkte / bemerkt hätte.

7) Komparativsatz – A. realer Vergleichssatz: 
1. Gleichheit zwischen den beiden Sachverhalten: * Das Wörterbuch war nicht so teuer, wie unser Lehrer sagte / gesagt hat / gesagt hatte. * Das gilt für dich genauso, wie es für mich gilt. 2. Ungleichheit zwischen den beiden Sachverhalten: * Sie war begabter, als ich dachte / gedacht habe / gedacht hatte. * Und Sie bekommen mehr, als Sie erwarten. (3com) 

B. ……………………………….. Vergleichssatz (hypothetisches Verhältnis): 1. NS gegenwärtig: * Er tut so, als ob er mich nicht sähe / sehen würde / sehe / (ugs. auch Indikativ:) sieht. * Er benimmt sich so ungezwungen, als ob / als wenn / wie wenn er hier zu Hause wäre. / …, als wäre er hier zu Hause. 
2. NS schon vergangen: * Er erzählt/erzählte so lebhaft davon, als ob es gestern gewesen wäre; (oft ohne ob:) * Sein Outfit sieht/sah so aus, als hätte er vom Operngenre ins Popbusiness gewechselt.
